


 

 

Hinweise zum Entwässerungsantrag 
1. Der Entwässerungsantrag ist mit den unten aufgeführten Unterlagen beim Bauamt 

der Gemeinde Malsch einzureichen. 

 Bei einem: 
 
- Baugenehmigungsverfahren 4-fach 

- Kenntnisgabeverfahren 3-fach 

2. Erforderliche Unterlagen: 

    - Lageplan (neuesten Datums) M. = 1 : 500 (DIN A4)  

 

    - Grundrisse der Geschosse 

      (Erdgeschoss u. alle Geschosse darunter) 

M. = 1 : 100 (DIN A3)  

    - Querschnitt(e) 

      (Erdgeschoss u. alle Geschosse darunter) 

M. = 1 : 100 (DIN A3)  

Zu erstellen sind diese gem. § 8 LBOVVO, wie folgt: 

(1)  Wenn nicht an eine öffentliche Kanalisation angeschlossen wird, sind Anlagen zur Beseitigung   

    des Abwassers und des Niederschlagswasser in einem Entwässerungsplan im Maßstab 1:500   

    darzustellen. 

 
 Der Plan muss enthalten: 

       1. Die Führung der vorhandenen und geplanten Leitungen außerhalb der Gebäude mit    
           Schächten und Abscheidern. 
 

 2. Die Lage der vorhandenen und geplanten Kleinkläranlagen, Gruben und ähnlichen 
     Einrichtungen. Kleinkläranlagen, Gruben und ähnliche Einrichtungen sind, soweit  
     erforderlich, durch besondere Bauzeichnung darzustellen. 
 

 (2)     Bei Anschluss an eine öffentliche Kanalisation sind darzustellen: 

        1. Lage, Abmessung, Gefälle der öffentlichen Kanalisation sowie die Sohlenhöhe und 
   Einlaufhöhe an der Anschlussstelle. 
2. Lage, Querschnitte, Gefälle und Höhe der Anschlusskanäle. 

 (3) Über die Absätze 1 und 2 hinaus sind darzustellen: 

1. Die Lage der vorhandenen und geplanten Brunnen. 
 
2. Die Lage der vorhandenen und geplanten Anlagen zur Reinigung oder    
    Vorbehandlung von abwasserunter Angabe des Fassungsvermögens.  
 
3. Besondere Anlagen zur Löschwasserversorgung. 
 

 3. Entwässerungsantrag (schriftlicher Teil): 

Den schriftlichen Teil des Antrages, der aus zwei jeweils zusammengehefteten Seiten besteht , 

bitte nicht abtrennen, sondern zusammen lassen. 

Die Gemeinde 76316 Malsch 
 



 

 

PRÜFUNG UND STELLUNGNAHME DER GEMEINDE 

Bauherr/Name/Anschrift/Telefon  ( vom Antragsteller auszufüllen): 

Terranets bw GmbH 
Herr Nils Höger 
Am Wallgraben 135 
70565 Stuttgart / Telefon 0711/7812-1283 
 

 

Bauvorhaben/ Ort/Straße/Flurstück-Nr.   ( vom Antragsteller auszufüllen): 

Neubau der Verdichterstation Nordschwarzwald, 76287 Rheinstetten, Am alten Schießplatz, Teil von 
3819 

Der Antrag auf Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage wird auf Grund der Abwassersatzung 

  genehmigt. 

  unter folgenden Bedingungen /Auflagen genehmigt: 

Alle "Grüneinträge in den Unterlagen sind zu beachten!! 

  die Änderungen des Anschlusses werden genehmigt, bzw. unter folgenden Auflagen: 

  Gegen die Anschlußgenehmigung bestehen keine Bedenken. 

  Gegen die Anschlußgenehmigung bestehen folgende Bedenken: 

Durch die Entwässerungsanlage können genutzt werden: 

Öffentlicher Abwasserkanal  ja  nein 

Mechanischer Teil der Kläranlage  ja  nein 

Biologischer Teil der Kläranlage  ja  nein 

Chemischer Teil der Kläranlage  ja  nein 

 

Sämtliche Bedingungen der Abwassersatzung der Gemeinde Malsch sind zu beachten. 

Insbesondere wird darauf hingewiesen, dass die verlegten Leitungen vor deren Verfüllung von 
einem Gemeindebeauftragten (Tel: 07246/707-312 o. -312), abzunehmen sind. Der Abnahmetermin 
ist mind. 1 Tag vorher unter der o.g. Telefonnummer zu melden bzw. zu beantragen. 

Die Bestätigung der jeweiligen Abnahme erfolgt auf der Entwässerungsgenehmigungs- 
Ausfertigung des Antragstellers. Diese Anforderung ergibt sich neben der Abwassersatzung  
auch 
 aus den 

auch aus den Vorschriften zur Eigenkontrollverordnung. 
 
 
 
 
 
 
 

Sollten wegen Nichtbeachtung der Satzungsvorschriften bzw. unsachgemäßer Ausführung der 
 
 
 

Arbeiten Schäden entstehen, so haftet dafür der Anschlußinhaber. 

Alle Auslässe, die tiefer liegen als die Straßenoberkante sind gegen Rückstau zu sichern ! 

Bürgermeisteramt 76316 Malsch, Bauamt 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Datum/Unterschrift/Stempel 

Rechtsmittelbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats, gerechnet vom Tage der Bekanntgabe 

an, Widerspruch erheben. Der Widerspruch ist schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 

bei der oben genannten Behörde einzulegen. Der Widerspruch kann auch bei der Behörde, die 
den Widerspruchsbescheid erlassen hat, dem Landratsamt Karlsruhe, Beiertheimer Allee 2, 
 
 
 
 
 
 

    76137 Karlsruhe, eingelegt werden. 
 
 
 
 
 

 




